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Kapitel 1. Meine Rolle als Betriebsrat



Formatvorlage des Untertitelmasters durch Klicken bearbeitenMeine Rolle als BR: Top-10 für erfolglose BR-Arbeit

kein Herz 
kein Mut

kein Verstand

Hoffnungen wecken
Sprüche klopfen
nicht handeln

kein Kontakt 
zur 

Belegschaft

kein Konzept
keine Position

jedem Konflikt aus 
dem Weg gehen

Arbeitgeber 
andienen

Öde Betreibs-
versammlung

verzetteln & 
schlechte 

Vorbereitung

Endlos-
Diskussionen

Rumsitzerim 
Gremium: lustlos, 
freudlos, planlos



Formatvorlage des Untertitelmasters durch Klicken bearbeitenMeine Rolle als BR: Effektive BR-Arbeit

Stabile soziale

Beziehungen
pflegen

Eigene

Ziele
verfolgen

Rechtliche

Macht
nutzen

Aufgaben mit

Systematik
bearbeiten



Formatvorlage des Untertitelmasters durch Klicken bearbeitenMeine Rolle als BR: Persönliche Stärken für effektive BR-Arbeit

V Ich bin mir der besonderen Interessen der AN bewusst

V Ich arbeite gern im Team und kann mich dort einbringen

V Ich trage gerne Verantwortung

V Ich helfe gerne Menschen, die in Schwierigkeiten sind 

(Gefahr: Helfersyndrom!)

V Systematisches Arbeiten und Probleme lösen macht mir 

Spaß

V Ich kann engagiert diskutieren, aber auch aktiv zuhören

V Ich fühle mich mit der Belegschaft verbunden und habe 

gerne mit Menschen zu tun

V Ich bringe Konfliktbereitschaft mit, aber auch die 

Fähigkeit zum Kompromiss

V Ich habe ausreichend Frustrationstoleranz und Ausdauer

V Ich bin neugierig und lernbereit
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Kapitel 2. Grundlagen des Arbeits- und 
Betriebsverfassungsrechts



Formatvorlage des Untertitelmasters durch Klicken bearbeitenGrundlagen: Akteure im Arbeitsrecht

Arbeitsverhältnis

Arbeitgeber Arbeitnehmer

Betriebsrat

GewerkschaftenArbeitgeber-
verbände

Gesetze

Gerichtsentscheidungen



Formatvorlage des Untertitelmasters durch Klicken bearbeitenGrundlagen: Individuelles & kollektives Arbeitsrecht

Das Individual-Arbeitsrecht betrifft 

das Verhältnis

ArbeitgeberEinzelner 

Arbeitnehmer

Das Kollektiv-Arbeitsrecht

betrifft das Verhältnis

ArbeitgeberGruppe der bzw. 

mehrerer 

Arbeitnehmer

z.B. ASiG; ArbZG; BGB; BUrlG; 

BBiG; BEEG; EFZG; JArbSchG; 

KSchG; NachwG; MuSchG; TzBfG

z.B. BetrVG; EBRG; MitbestG; TVG
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Normen der 

Arbeitsvertrags-

parteien

EU-Recht

Grund-

Gesetz

Gesetze

Verordnungen

Tarifverträge

Betriebsvereinbarungen

Arbeitsverträge, Betriebliche Übung, 
Gesamtzusage

Weisungsrecht des Arbeitgebers

Grundlagen: Rangordnung arbeitsrechtlicher Normen

staatliche Normen

Normen der 

Interessenvertretungen



Formatvorlage des Untertitelmasters durch Klicken bearbeitenGrundlage: Rangfolge der Rechtsquellen

Ordnungsprinzip (Ăjung vor altñ)

die jüngere Regelung löst die ältere Regelung ab

Spezialitätsprinzip

die spezieller  Regelung geht der generellen vor

Günstigkeits-

prinzip

Die für die 

Arbeitnehmer 

günstigere 

Regelung 

kommt zur 

Geltung

(Ausnahmen 

möglich)

Gilt meist nicht 

im Verhältnis 

TV / BV

Rangprinzip

Die ranghöhere 

Regelung geht 

der rangnie-

drigeren vor

(Ausnahmen 

möglich)



Formatvorlage des Untertitelmasters durch Klicken bearbeitenGrundlagen: Rangprinzip ïzwingendes & dispositives Recht

Von zwingendem Gesetzesrecht kann nicht abgewichen werden

(z.B. ÄÄ1, 2, 13 Abs. 1 S. 1 BUrlG)

Von einseitig zwingendem Gesetzesrecht kann nicht  

zuungunsten der Arbeitnehmer abgewichen werden (z.B. ÄÄ3 Abs. 

1, 13 Abs. 1 S. 1; 13 Abs. 1 S. 3 BUrlG)

Von dispositivem Gesetzesrecht kann durch Vereinbarung 

abgewichen werden. Das Gesetz hat hier nur eine Art 

ĂFangnetzcharakterñ.  Vollstªndig dispositives Gesetzesrecht ist im 

Arbeitsrecht sehr selten. Meist sind hier gewisse 

Arbeitnehmerschutzmechanismen eingebaut.
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Betrieb unterfällt dem 

BetrVG, egal, ob der 

Inhaber Deutscher oder 

Ausländer ist

Betrieb unterfällt nicht

dem BetrVG, egal, ob 

der Inhaber Deutscher 

oder Ausländer ist
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Organisatorische Einheit

der Arbeitgeber

Arbeitnehmern

technischen

immateriellen 
Mitteln

bestimmten 
arbeitstechnischen 

Zweck

der sich nicht in der 
Befriedigung des 

Eigenbedarfs erschöpft

fortgesetzt
verfolgt.

zusammen mit den

unter zur Hilfenahme von

undeinen

innerhalb derer

Betrieb
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Betrieb 1 mit Betriebsteilen

Hauptbetrieb:

BR

Betriebsteil A:

eig. BR

Relativ eigenständig, 

mind. 5 AN & vom 

Hauptbetrieb räuml. 

weit entfernt

Ä4 I S. 1 Nr. 1 BetrVG

Betriebsteil B:

eig. BR

Mind. 5 AN & durch 

Aufgaben & Organisa-

tion besonders eigen-

ständig (aber nicht ganz)

Ä4 I S. 1 Nr. 2 BetrVG

Betriebsteil C:

kein eig. BR

Mind. 5 AN, aber nah 

am Hauptbetrieb und 

keine besondere 

Eigenständigkeit

Betriebsteil D:

kein eig. BR

Relativ eigenständig, 

aber weniger als 5 AN

Betrieb 2

Mind. 5 AN und völlig eigenständig 

(Ä1 Abs. 1 BetrVG)

eig. BR

Kleinstbetrieb

Betrieb 3

Völlig eigenständig, aber 

weniger als 5 AN

Ä4 II BetrVG

Ggf. dem Hauptbetrieb 

zuzuordnen, falls ein solcher 

durch besondere Funktion 

im Unternehmen besteht
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Betrieb
ü organisatorische 

Einheit
ü sachliche & 

immaterielle Mittel
ü Arbeitskräfte

arbeitstechnischer 
Zweck

wirtschaftlicher Zweck

Unternehmen

natürliche oder juristische Person
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Delta 
Holding SE

Unternehmensebene

Betriebsebene(arbeitstechnischer Zweck)

Konzern-BR
Bildung durch Beschluss der 
�'���Z�Z��(§§54, 73a BetrVG)
KBR ist nichtzwingend!

Grundlagen: Betrieb ïUnternehmen - Konzern

Gesamt-BR
Bildung von 2 GBR
�{ GBR Alpha GmbH  (aus A1 & 
A2)
�{ GBR Beta AG (aus B1, B2)
GBR ist zwingend! (ÄÄ47 Abs. 1, 
72 Abs. 1 BetrVG)

Betriebsräte
Bildung von Betriebsräten in 
allen 4 Betrieben, sofern die 
Voraussetzungen des Ä4 BetrVG 
erfüllt sind. Zudem im einzigen 
Betrieb der Gamma UG
�Ÿ Insgesamt 5 Betriebsräte

entsenden
Mitglieder
Ä55

entsenden
Mitglieder
Ä47 Abs.2,

Betrieb A1 Betrieb A2 Betrieb B2Betrieb B1

Alpha GmbH Beta AG Gamma UG


